
< . . —77t-------->— 7  •

Kinder freuen sich über Klavier
Osthushenrich-Stiftung spendiert Grundschule am Sennerand ein Instrument

Bücherei ist 
geschlossen

Schlangen (SZ). Die Gemeinde­
bücherei Schlangen ist von Don­
nerstag, 4. Oktober, an geschlos­
sen. Büchereileiterin Ulrike Knick­
mann ist ab Montag, 15. Oktober, 
wieder für Leser da.

Ein er  g eh t
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... und sieht eine Frau, die auf 
dem Straßenpflaster in der Orts­
mitte ins Rutschen kommt. Nässe 
und Laub haben für eine gefähr­
liche Situation gesorgt. Vorsicht 
ist angebracht, mahnt EINER
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i Von Phil Flänsgen

Oesterholz-Haustenbeck (SZ). 
Da das alte Klavier in der Grund­
schule am Sennerand bei einer 
Überprüfung durch eine Expertin 
als verbraucht beurteilt worden 
war, beschloss Schulleiterin Doris 
Schulte die Osthushenrich-Stif­
tung zu kontaktieren und einen 
Antrag für einen Ersatz zu stellen. 
»Bei diversen Versammlungen 
von Leitern habe ich schon mal 
von dieser Stiftung gehört. Alles 
lief sehr unkompliziert ab. Nach 
einem kurzen Antrag haben die 
Leute von der Stiftung die Sache 
überprüft und uns dann direkt 
ausgeholfen«, erläutert Schulte.

Seit den Sommerferien steht 
das neue Instrument nun in der 
Aula und wird vielseitig genutzt. 
Neben dem zukünftig in der Schu­
le angebotenen Klavierunterricht, 
soll es bei Weihnachtsfeiern, Som­
merkonzerten oder während des 
Unterrichtes zum Einsatz kom­
men. Auch in der Pause dürfen ge­
übte Kinder an einem Tag in der 
Woche den anderen etwas Vor­
spielen. Schulte über das Klavier: 
»Die Klavierlehrerin hat es direkt 
abgesegnet und für gut befunden. 
Seit langem steigt die Anzahl der 
Schüler, welche Klavierunterricht

nehmen. Deshalb hatte dieses 
Vorhaben auch für uns eine große 
Bedeutung.«

Überbracht hat das Klavier Dr. 
Burghard Lehmann, der mit seiner

Stiftung erstmals einer Schlänger 
Schule ausgeholfen hat: »Die
Schlänger haben sich bis jetzt er­
staunlich zurückgehalten, was 
Fördergelder angeht. Zusammen

mit meiner Partnerin Marlies Stü- 
ker freuen wir uns aber, dass uns 
nun doch die Grundschule am 
Sennerand aus Oesterholz ange­
fragt hat. Wir sind gespannt auf 
weitere Projekte hier in der Umge­
bung.«

Die Osthushenrich-Stiftung 
wird von Dr. Burghard Lehmann 
und Marlies Stüker geführt und 
hilft Kindern und Jugendlichen in 
Ostwestfalen-Lippe in Sachen Bil­
dung und Erziehung. Begonnen 
hat alles mit einem Startkapital 
von 20 Millionen Euro, das von 
einer Investorin zur Verfügung 
gestellt wurde. Dieses Geld steck­
ten beide in ein Immobilienge­
schäft, welches jedes Jahr mehr 
als eine Million Euro an verfügba­
ren Spendengeldern abwirft, die 
in ganz OWL verteilt werden. Die 
Schulen sollen nun bei der Stif­
tung ihre Wünsche äußern. Die 
Anfragen werden überprüft und 
dann möglichst zügig in die Tat 
umgesetzt. So werden interessan­
te Projekte verwirklicht, in die 
jährlich bis zu 80.000 Euro flie­
ßen. Doch es wird stets auch da­
ran gedacht, dass jede Schule 
einen Eigenanteil beiträgt, damit 
sorgfältiger mit den Sachen um­
gegangen wird und diese eine ge­
wisse Wertschätzung erhalten.
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Mia Müther probiert das neue Klavier in der Grundschule am Sen­
nerand aus. Foto: Phil Hänsgen
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